
Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 

Drucksache 11/5156 
08.09.89 

Sachgebiet 707 

Antrag 
der Abgeordneten Wieczorek (Duisburg), Esters, Roth, Dr. Jens, Conrad, 
Dr. Diederich (Berlin), Diller, Hasenfratz, Jungmann (Wittmoldt), Kühbacher, 
Lohmann (Witten), Müller (Pleisweiler), Müntefering, Nehm, Purps, Schluckebier, 
Schmidt (Salzgitter), Sieler (Amberg), Dr. Struck, Urbaniak, Walther, Waltemathe, 
Dr. Wegner, Weiermann, Westphal, Würtz, Zander, Zeitler, Dr. Vogel 
und der Fraktion der SPD 

Verwendung der von der Stahlindustrie zurückzuzahlenden Strukturhilfe 
zum Abbau von Standortnachteilen der Stahlstandorte 

1. Zur Überwindung der tiefgreifenden Strukturkrise wurden der 
deutschen Stahlindustrie vom Bund und den Ländern mit 
Stahlstandorten in der Zeit bis 1985 Hilfen zur Strukturverbes-
serung gewährt. Diese sollten bei Gewinnerzielung unter fest-
gelegten Voraussetzungen teilweise zurückgezahlt werden. 

In den letzten Jahren hat sich die Ertragssituation der Stahlun-
ternehmen so entwickelt, daß nach den Vertragsbedingungen 
von ihnen bereits Teile der Strukturhilfe zurückgezahlt wurden 
bzw. noch zurückgezahlt werden müssen. 

2. Diese Rückzahlungen müssen für zweckgebundene Maßnah-
men zum Abbau der historisch bedingten Standortnachteile der 
Stahlstandorte den Bundesländern zur Verfügung gestellt wer-
den. Insbesondere geht es dabei um die Sanierung verseuchter 
Industrieflächen zwecks Ansiedlung neuer Unternehmen. 

Der Bundestag wolle beschließen: 

—Die bisherigen und zukünftigten Rückzahlungen der Stahl-
unternehmen aus der Strukturhilfe haben den jeweiligen Bun-
desländern zum Abbau der Standortnachteile der Stahlstand-
orte zu verbleiben. 

—An Sonderprogrammen der Bundesländer zur Unterstützung 
des Strukturwandels, die diese aus Rückzahlungen der Struk-
turhilfe finanzieren, hat sich der Bund mit den ihm zustehenden 
Rückflüssen zu beteiligen. 

Bonn, den 8. September 1989 

Namen umseitig 
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